






 

 

„Jedes mal ein Ach - gegen Elzach-Yach.“ 

Getreu dieser SVW-Devise, unterlag das 

Silfang-Team im Elztal standesgemäß den 

dortigen Sportfreunden mit 0:1. Es sollte 

das letzte Auswärtsspiel unter der Leitung 

des Degerfelder Trainers sein. Vorstand 

und Sportliche Leitung teilten unmittelbar 

nach Spielschluss die Trennung zum Sai-

sonende vom Übungsleiter-Duo Silfang / 

Schlagenhof mit. Die in der Winterpause 

beschlossene Vertragsverlängerung wird 

wegen „andauernder Erfolgslosigkeit“ 

sistiert, heißt es lapidar. 

Im bedeutungslos gewordenen 30. Spiel 

der Runde, schoss sich das offensichtlich 

befreite Weiler Team mit 7:1 gegen einen 

desinteressierten SC Pfullendorf II den 

lang aufgestauten Frust von der Seele. 

Die Heimpartien besuchten 3'115 Zu-

schauer, durchschnittlich waren dies 208 

pro Spiel. 

Die meisten Treffer erzielte Matthias Ba-

ron mit 11 Toren, vor Daniele Cassetta (8) 

und Fabio Bibbo (7). 

Nur dank noch düstererer „Heldentaten“ 

von Mitabstiegskontrahenten, verhinder-

te das Dreiländereck-Team, ohne eigenes 

Zutun, den Absturz in die Siebtklassigkeit. 

Wäre dies doch einem sportlichen Kolla-

teralschaden gleichgekommen, für den SV 

Weil, ja die ganze Fußball-Region. 

Mit Tabellenplatz elf bei 37 Zählern und 

50:41 Toren rettete das erfolgsentwöhnte 

Traditionsteam eine aus allen Fugen gera-

tene Spielzeit. 

Der Heimbilanz von 20 Punkten (sieben 

Niederlagen, zwei Remis) steht das Aus-

wärtskonto von 17 Zählern (sechs Pleiten, 

fünf Unentschieden) gegenüber. 

In der Hinrunde wurden 25 Punkte er-

reicht, die ominöse Rückrunde gab gera-

de noch 12 Zähler her. Das Vorrunden-

polster zeichnete letztlich verantwortlich 

für den Ligaerhalt. 

Verletzungsbedingte Ausfälle, aber auch 

Leistungseinbrüche wichtiger Spieler, 

ließen bereits Mitte Hinrunde einen zu-

nächst schleichenden Abwärtstrend er-

kennen. Deftige Heimschlappen im Non-

nenholz nagten vermehrt am ohnehin 

labilen Selbstvertrauen der Gewinnent-

wöhnten. Jeder hatte Angst Fehler zu 

machen, schob jegliche Verantwortung 

von sich. Wie in Trance löste ein Misser-

folg den nächsten aus. Die Mannschaft 

hatte sich förmlich aufgegeben, verselb-

ständigt. Führer-, ja führungslos wirbelte 

sie im Abstiegsstrudel. Trainer Lothar 

Silfang, in Erklärungsmuster flüchtend 

(„Moral“ habe die Mannschaft beim 3:3 

gegen Stadelhofen gezeigt; die Punkte 

werde man nun in Elzach-Yach holen), 

gelang es zu keinem Zeitpunkt, dieser 

fatalen Situation ein Ende zu setzen. So 

blieb nur die Reißleine des Vereins-

Vorstandes, vom Zeitpunkt eher zu spät 

ergriffen, um einem „weiter so“ zu ent-

gegnen. Die Klub-Verantwortlichen wirk-

ten über Wochen eher paralysiert, das 

Unheil wohl vor Augen, offenbar gefan-

gen von der eigenen Kairophobie. 

„Wir hatten einfach Angst, dass es dem 

Lothar in der neuen Saison trotz seines 

grossen Könnens nicht gelingen wird, den 

Schalter bei der Mannschaft umzulegen“, 

begründete Spielausschuß-Vorsitzender 

Bernd Vogtsberger die radikale Maßnah-
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Patrick Seehöfer (oben) und Martin Braun 
(unten) belegten mit der 2. Mannschaft Platz 
10 in der Bezirksliga Hochrhein 

Bei der Neuauflage des Gretel-Hoffer-
Hallenturniers belegte Martin Bratz mit dem SV 
Weil II den 8. Platz. Der SV Weil I musste sich 
im Finale dem FC Nordstern Basel geschlagen 
geben. Der SV Weil III wurde Siebter. 

Mit Rang 3 in der Kreisliga A sorgte die 3. 
Mannschaft mit Alexander Bode (oben links) 
und Patrick Roser (unten links) ein weiteres Mal 
für positive Schlagzeilen 
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